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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der Akademie!

Immer seltener ruhen die Toten unter Grabsteinen. 
Anonyme Bestattungen nehmen zu. Seebestattun-
gen und Friedwälder sind als besonders naturver-
bunden angesagt. Urnengemeinschaftsfelder liegen 
im Trend. So vielgestaltig das Leben ist, so haben 
sich auch die Bestattungsriten ausdifferenziert. Sie 
sind vom Zeitgeist geprägt, sind Teil des pluralisti-
schen modernen Lebens geworden. So ist „der letzte 
Weg“ Ausdruck des ganz speziellen Lebens des ein-
zelnen Menschen und der jeweiligen Vorstellungen 
vom Tod. Zugleich brauchen wir aber in aller Indivi-
dualisierung ebenso Rituale, die den Trauernden 
Halt geben. Diese sind Teil der gesellschaftlichen 
Kultur. 
Der Druck, sich für das richtige Begräbnis zu ent-
scheiden, lastet auf den Menschen. Da ist die Angst, 
den Nachkommen in einer mobilen Gesellschaft ein-
mal zur Last zu fallen. Da ist die Suche der Hinterblie-
benen nach Orten der Trauer. Da ist die Zurückhal-
tung vieler Menschen, sich mit dem eigenen Tod 
auseinanderzusetzen. 
Die Perspektive der Sinndeutung und die Fragen des 
Rechtes, persönliche Trauer und theologische Refle-
xionen werden auf dieser Tagung mit empirischen 
Fakten und reflektierten Erfahrungen über unseren 
Umgang mit dem Tod in Beziehung gesetzt.

Ihr
Klaus-Dieter Kaiser

15.30 Uhr  Den letzten Willen erfüllen
  Veränderungen im Bestattungs-  
  wesen aus der Sicht des Bestat-  
  tungsgewerbes
  Doreen Peter
  Vortrag und Gespräch

17.00 Uhr  Bestattungskulturen im Umbruch
  Abschlussgespräch  im Plenum

18.00 Uhr  Abendessen 

anschl.  Abreise

Unsere Gesprächspartnerinnen und -partner sind:

Dr. Kerstin Gernig, Germanistin, Romanistin und 
Philosophin, Herausgeberin der Fachzeitschrift 
„bestattungskultur“ und Geschäftsführerin des 
Kuratoriums Deutsche Bestattungskultur e.V., 
Düsseldorf;

Prof. Dr. Thomas Klie, Theologe, Professor für Prak-
tische Theologie an der Theologischen Fakultät 
der Universität Rostock;

Doreen Peter, Bestatterin und Pressesprecherin des 
Landesfachverbandes Bestattungsgewerbe Meck-
lenburg-Vorpommern e.V., Neubrandenburg;

Helmut Priesemann, Kirchenjurist, Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs, Schwe-
rin;

OKR Rainer Rausch, Kirchenjurist, Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs, Schwe-
rin.

Programm
Freitag, 17. Juni 2011

18.00 Uhr  Ankunft

18.30 Uhr   Abendbrot

19.30 Uhr  Begrüßung und Einführung 
  Klaus-Dieter Kaiser

20.00 Uhr  Übergangsrituale im Wandel -  
  Bestattungskultur im Umbruch
  Dr. Kerstin Gernig
  Vortrag und Gespräch

21.30 Uhr  Freie Gesprächsrunden

Sonnabend, 18. Juni 2011 

  8.30 Uhr    Frühstück

  9.30 Uhr  Kein Ort. Nirgends?
  Klaus-Dieter Kaiser
  Biblische Besinnung

  9.45 Uhr  TNS-Emnid-Umfragen zur 
  Bestattungsbranche – 
  Was Zahlen verraten
  Dr. Kerstin Gernig
  Vortrag und Gespräch

11.00 Uhr  Die Imposanz des Todes und die   
  Suche nach neuen Formen
  Die Pluralität der Bestattungsriten  
  aus theologischer Sicht
  Prof. Dr. Thomas Klie
  Vortrag und Gespräch

12.45 Uhr    Mittagessen

14.00 Uhr  Herausforderungen evangelischer  
  Bestattungskultur
  Eine (kirchen)rechtliche Perspektive
  Helmut Priesemann
  OKR Rainer Rausch 
  Vortrag und Gespräch

15.00 Uhr  Kaffee/Tee 



���������������������
����������������������
����������������
�������������

����� ��������������
����� ��������������
����������������������������
���������������������

���������������������
����������������������

Vom Winde verweht
Bestattungsriten im Umbruch

17. - 18. Juni 2011
Güstrow, Haus der Kirche

Vom Winde verweht
Tagung Nr.  21/11

Organisatorisches und Finanzielles
Das Haus der Kirche befindet sich in der Güstrower In-
nenstadt, unweit von Markt und Pfarrkirche. Güstrow 
ist mit der Bahn gut erreichbar. Der Fußweg vom Bahn-
hof bis zum Haus der Kirche dauert etwa 15 Minuten. 
Auf dem Gelände sind einige Parkmöglichkeiten vor-
handen. 

Tagungsort
Haus der Kirche “Sibrand Siegert”
Grüner Winkel 10
18273 Güstrow
Telefon (03843) 21 780
www.haus-der-kirche-guestrow.de

Teilnahmebeitrag
(inkl. Verpfleg./Übern.)                50,- Euro
Einzelzimmer-Zuschlag               7,50,- Euro
erm. für Erwerbslose und Studenten 25,- Euro
           

Ihre Anmeldung ist von uns verbindlich angenommen, 
wenn Sie keine andere Nachricht erhalten. Wenn Sie 
ihre Anmeldung nach dem Montag vor der Tagung zu-
rückziehen, müssen wir Sie bitten, die Hälfte des Ta-
gungsbeitrages zu übernehmen. 
2/3 der Teilnahmebeiträge sind für die anteilige De-
ckung der Tagungskosten bestimmt, 1/3 für die allge-
meinen Kosten unserer Einrichtung.

Im Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung ist die Evangelische Akademie 
Mecklenburg-Vorpommern eine staatlich anerkannte 
Einrichtung der Weiterbildung. Die Veranstaltung wird 
im Rahmen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung (EAE) durch das Land Mecklen-
burg-Vorpommern mitfinanziert.


